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Förmliche Anfrage zuReaktionen auf aktuelle politis che Ereignisse wie die Finanzkrise 
und der Umgang mit Geld in der Evang. Landeskirche in Württemberg. 
 
 
„Solche Rettungsaktionen erzeugen Bitterkeit – nicht nur bei denen, deren soziale oder ökologi-
sche Reformvorstöße in der Vergangenheit mit dem Argument abgewehrt wurden, es sei kein 
Geld da. Ein besonderes Ärgernis ist, dass die Verursacher und Profiteure der Krise gegebenen-
falls nicht für die Konsequenzen ihres Handelns haften werden, während die Allgemeinheit für 
die Bewältigung der Folgen aufkommen muss.“ [Rat der EKD, 2009, Wie ein Riss in einer hohen 
Mauer] 
 
 
Der Oberkirchenrat wird gebeten, folgende Fragen zu beantworten: 
 
1. Die evangelische Landeskirche Bayern unterstützte die Petition zur Einführung der Finanz-

transaktionssteuer („Steuer gegen Armut“) in Form von Unterschriftensammlungs-Aktionen in 
den Gemeinden oder auch online. Welchen Beitrag hat die evangelische Landeskirche Würt-
temberg dazu geleistet und wie kann sie die Einführung der Finanztransaktionssteuer unter-
stützen, da nach dem G20-Gipfel Anfang November (3./4. November 2011) keine klaren 
Schritte nach vorne gemacht wurden? 

 
2. Welchen Beitrag leistet die evangelische Landeskirche in Württemberg zu einer Gesellschaft, 

in der die Schere zwischen Arm und Reich immer weiter auseinander geht, in der die Ge-
schäftsführer von Firmen riesige Summen verdienen und wenig Verantwortungs-bewusstsein 
zeigen, in der Gewinne privatisiert und Verluste sozialisiert werden? 

 
3. Ist ein Hirtenwort an die Gemeinden unseres Landesbischofs geplant auch in Erinnerung an 

das Darmstädter Wort von 1947: "Wir haben es unterlassen, die Sache der Armen und Ent-
rechteten gemäß dem Evangelium von Gottes kommendem Reich zur Sache der Christenheit 
zu machen.“? 

 
4. Welche Hilfestellung sind für Gemeinden und kirchlichen Aktionsgruppen geplant, damit sie 

selbst ins Gespräch über den evangeliumsgemäßen Umgang mit Geld kommen? 
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